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Schmaler Zwischenmoorsaum aus lückigen Sumpfreitgras- und Seggenrieden am Ufer des Wenschsees, der sich 1400 m SO von 
Blankenförde in einer Senke in der kuppigen Sanderlandschaft befindet. Die mesotrophen Riede sind abschnittsweise sehr schmal und 
zumeist von den Ufergehölzen beschattet. Sie besiedeln das Flachwasser und die nassen, sandigen oder vermoorten Uferbereiche des 
nährstoffarmen Gewässers. Auf anderen Abschnitten ist eine teils schwingende Verlandungsmoordecke ausgebildet. Als typische Arten der 
Zwischenmoore kommen neben der häufigen Faden-Segge u.a. Schnabel-Segge, Sumpf-Blutauge, Pfeifengras, Fieberklee, Hunds-
Straußgras und Gew. Wassernabel vor. Vereinzelt ist die Schneide vertreten. Die Riede sind z.T. von schütteren Schilf- und 
Sumpffarnbeständen durchsetzt. Der Ufersaum wird oft von den Ufergehölzen beschattet. Im Uferbereich ist zahlreich Totholz vertreten. Am 
NW-Ufer setzen die Zwischenmoorsäume aus. Es grenzen die Ufergehölze, Röhrichte und die Wasserfläche an, die im Seebogen gesondert 
erfasst wurden.
Die Braunmoosart Campylium stellatum (Rowinsky 2005) konnte konnte nicht bestätigt werden.
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Carex lasiocarpa Sphagnum fallax Agrostis canina Phragmites australis
Thelypteris palustris Calamagrostis canescens

Menyanthes trifoliata Juncus effusus Lysimachia thyrsiflora Molinia caerulea
Carex rostrata Hydrocotyle vulgaris Potentilla palustris Schoenoplectus lacustris
Sphagnum squarrosum Alnus glutinosa Betula pubescens Cladium mariscus
Galium palustre Juncus alpinoarticulatus Peucedanum palustre Polytrichum formosum


